
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

267 (11.11.1884)



Beilage zu Re . 267 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 11 . November 1884 .

Die deutsche Annexion von Bageida .
Der Vertrag , den Deutschland mit den Häuptlingen von

Bageida geschlossen , hat der „Daily News " zufolge fol¬

genden Wortlaut : „Der Generalkonsul des Deutschen

Reiches , G . Nachtigal , und M ' lapa , König von Togo ,

haben , Elfterer im Namen Sr . Majestät des Deutschen

Kaisers , Letzterer vertreten durch PlakkoS , Träger des

Stockes König M 'lapa 's , für sich und seine Erben und

seinen Chef , am heutigen Tage folgendes Abkommen ge-

troffen :
.,1) König M 'lapa von Togo , von dem Wunsche beseelt,

den in diesem Lande hauptsächlich von deutschen Kauf¬
leuten betriebenen legitimen Handel zu beschützen und den¬

selben vollkommene Sicherheit ihre - Lebens und Vermögen -

zu verbürgen , erbittet sich den Schutz des Deutschen Kaisers ,
damit er im Stande sei , die Abhängigkeit seine- an der

Westküste von Afrika gegelegenen Territoriums von der

östlichen Grenze von Portseguro nach der westlichen Grenze
von Lomey oder Bai Beach «ufrecht zu erhalten . Der

Deutsche Kaiser gewährt seinen Schutz mit gehöriger Be¬

rücksichtigung aller gesetzlichen Rechte Anderer .
2 ) König M 'lapa wird keinen Theil seines Territoriums

mit Souveränität - rechten an irgend eine fremde Macht
oder Personen abtreten , noch wird er Verträge mit frem -

den Mächten ohne vorherige Zustimmung de- Deutschen
Kaisers schließen.

3) König M ' lapa gewährt allen in seinem Lande an¬

sässigen deutschen Unterthanen jedweden Schutz und freien

Handel und wird niemals irgend einer Person der übri -

gen Nationen mehr Vorrechte , Begünstigungen oder Schutz

gewähren , als deutschen Unterthanen eingeräumt ist ; und

König M 'lapa wird ohne vorheriges Abkommen mit dem

Deutschen Kaiser keine anderen Abgaben oder Steuern

auflegen al - die, welche bislang herkömmlich sind, näm¬

lich 1 sh . per Tonne auf Palmkörner , zahlbar an den

repräsentativen Ortshäuptling .
4) Der Deutsche Kaiser repräsentirt alle früher ge¬

schlossenen Handelsverträge zwischen König M ' lapa und
Anderen und wird den jetzt in König M ' lapa ' s Lande be¬

stehenden Freihandel in keiner Weise beschweren .
5) Der Deutsche Kaiser wird die von König M ' lapa

und seinen Häuptlingen bislang befolgte Ausübung der

Zolleinnehmer -Funktionen nicht beeinträchtigen .
6) Die kontrahirenden Parteien behalten sich die künf¬

tige Verständigung über Angelegenheiten , Fragen rc. von

wechselseitigem Interesse , die in den Verträgen nicht ein¬

begriffen sind, vor .
7) Dieser Vertrag tritt sofort in Kraft , vorausgesetzt ,

daß er die Zustimmung der deutschen Regierung findet .
"

(Dann folgen die Unterschriften des kontrahirenden Häupt¬
lings und der Zeugen .)

HroßherzogLHum Waden .
— Pforzheim , 8 . Nov . (Bürgermeister - Wahl )

Gestern Nachmittag ist. wie der „ Pforzh . Beobachter " mittheilt ,
beim hiesigen Stadtrath eine von mehr als 2000 Bürgern und

Umlagezahlern Unterzeichnete Eingabe eingelaufen , in welcher
die städtischen Kollegien um Wiederwahl de- Oberbürgermeisters

Herrn Groß gebeten werden . Der Wahltermin ist dem Verneh¬

men nach vom Großh . Bezirksamt für Anfang Dezember in

Aussicht genommen .
— Mannheim , 9 . Nov . (Eröffnungsfeier deS

Tattersall .) Gestern Abend 5 Uhr fand , wie die „ N . B .

L . - 8 -
" mittheilt , die Eröffnung deS hiesigen Tattersall in feier¬

licher Weise statt . Zu derselben waren zahlreiche Einladungen

ergangen , welche in auSgiebigster Weise nicht nur von Herren ,
sondern auch von sehr vielen Damen benützt wurden . Eine Ab¬

theilung Militärmusik hatte den unterhaltenden Theil deS Pro¬

gramms übernommen . DaS Gebäude selbst birgt in seinen unteren

Räumen die sehr ausgedehnte Reitbahn , daneben Stallungen für

vorerst 18 Pferde , an welche sich die Wagenremise anschließt , die

im Bedürfuißfalle ebenfalls zu Stallungen eingerichtet werden

kann und dazu vorbereitet ist . Weiter finden wir hier die Sattel '

und Geschirrkammern , sowie ein Zimmer für da » Personal , lieber

den Stallungen und den Geschirrkammern sind die Fsurage -

magazine untrrgebracht . Breite Treppen führen am Eingang zu
der Tribüne , von wo auS man in die hübschen Damen - und

Herrensalons gelangt . Unter Führung deS Herrn Kaufmann

Jörger und AnstaltS - Roßarztes Herrn vr . Fuchs besichtigte die

Versammlung den Tattersall , worauf Elfterer im Namen deS

AufsichtSratheS die Anwesenden herzlich begrüßte und mit dem

Wunsche schloß , eS möge die Anstalt recht zahlreich besucht wer¬

den . Bei der hierauf stattstndenden Vorführung der Pferde be¬

grüßte Herr vr . Fuchs die anwesende » Damen und Herren in

schneidiger kurzer Reiterwcise . hauptsächlich hervorbebend , waS

der Tattersall bezweckt, die Heranwachsende Jugend , deren ja die

Zukunft gehöre , zu einem kräftigen markigen Geschlecht « heran -

zuziehen , und er hoffe deshalb , eS werde nicht nur die männliche ,
sondern auch die weibliche Jugend diese Anstalt fleißig besuchen ,
da ja nur auS Kräftigem Kräftiges hervorgeheo könne . Nach
einem Citat au - deS Altmeisters Goethe unsterblichen Werken ,
der auch dem Reitsport zugethan gewesen sei , erklärt Herr vr .

Fuchs den Tattersall für eröffnet . Nachdem noch der Stall¬

meister der Anstalt die einzelnen Pferde vorgerittcn , hatte die

Feier ihr Ende erreicht und trennte sich die Versammlung in

voller Anerkennung über daS Geleistete und mit Befriedigung
über die schönen zweckmäßigen Einrichtungen .

* Boxberg , AmtS Tauberbischofsheim , 7 . Nov . ( Der vor¬

gestrige Viebmarkt ) war vom schönsten Wetter begünstigt ,
noch lebhafter als der Oktobermarkt . Es waren 312 Stück aus¬

gestellt , wovon etwa 120 Stück verkauft wurden . An Ochsen
und Kühen , sowie schönen Kalbinnen war die beste Auswahl ;
kleines Zuchtvieh ist um diese Zeit schon mehr geräumt . Trotz
eines futterarmen Sommer - sah man fast ausschließlich wohlge¬
nährtes Vieh . Die Preise standen der Jahreszeit entsprechend
etwas niedriger .

Versrhiedeues .
** ( Kunstnotiz en .) Der Direktor der Pariser Großen

Oper , Vaucorbeil , ist dort am 3 . d . gestorben ; in seinem Nach¬
lasse findet sich eine bisher unausgeführte Oper : Mahomed . Für
den verwaisten Posten sind bis jetzt schon neue Kandidaten ge¬
meldet , darunter Perrin , Halanzier , Carvalho . — Franz Liszt ,
welcher sich deS besten Wohlseins und einer besonderen GeisteS -
frische erfreut , beschäftigt sich gegenwärtig mit einem Oratorium :

„ Stanislaus ", das in der nächsten Zeit beendet werden dürfte , da
er mit unermüdlichem Fleiße daran arbeitet . — Iwan Turgen -
jeff ' s vieraktiges Schauspiel „ Natalie "

, für die deutsche Bühne
bearbeitet von Eugen Zabel , sowie desselben Dichters Lustspiel
„ Die Provinzialin " werden im Burgtheater zur Aufführung ge¬
langen . — Grillparzer ' - Dramen finden ia den letzten Jahren
auch in Norddeutschland , da - sich früher dem österreichischen Dra¬
matiker gegenüber etwas spröde gezeigt hat , immer mehr Boden .
Demnächst wird am Hamburger Stadttheater da - Lustspiel Grill¬
parzer ' - : „ Weh ' dem , der lügt " zur Aufführung kommen . —
Holberg 's , des dänischen Molidre , zweihundertjähriger Ge¬
burtstag wird Anfang deS nächsten MonatS im königl . Theater
zu Kopenhagen feierlich begangen werden . Ludwig Holberg ist
nicht nur der Vater der dänischen Nationalbühne , sondern die
Theaterliteratur aller Kulturvölker verdankt ihm befruchtende An¬
regungen . Die deutschen Lustspiel -Dichter haben nicht nur vieles

von Holberg gelernt , sondern manche ihrer Figuren seine« in

Vergessenheit gerathenen Komödien nacherfunden . — Paul Lindau
und Hugo Lubliner haben gemeinsam ein Schauspiel „ Frau
Susann «" vollendet , welche- bereit- vom Deutschen Theater in
Berlin angenommen ist.

— London , 10. Nov . (Tel .) Eine Explosion fand am
Samstag Abend in der Hochin - Kohlengrube bei Cedegar statt »
während 15 Bergleute in der Grube beschäftigt waren . Man
befürchtet , daß alle umgekommen sind . BiS jetzt wurden 4 Todte
gefunden .

— ( Eine liebenswürdige Röthignng .) Ein Engländer ,
der beim König Thiban in Birma Audienz hatte , erzählt : Wir

gelangten , nachdem wir uns vor dem Betreten der Treppe unse¬
rer Schuhe entledigten , in eine von vergoldeten .Säulen getragene
Halle und passirten in dieser ein doppeltes Spalier birmanischer
Soldaten , alle mit aufgepflanztem Bajonett und barfuß . In
den nun folgenden Gemächern harrte unser eine echte birmani -

che Ueberraschung . AuS dem Fußboden ragten nämlich dicht

gedrängt eine Unzahl gespitzter Nägel heraus , so daß wir , statt
die Herrlichkeiten zu bewundern , vorsichtig bei jedem Schritte
unser Terrain suchen mußten . Man erzählte unS nachher , eS

sei diese Maßregel seit alterSher üblich , damit die Unterthanen
des „Herrn der Lande und Meere " genöthigt wären » sich mit ge¬

senktem Blick ihrem Gebieter zu nähern .

Das November - Heft von „ Uusere Zeit , Deutsche Revue der

Gegenwart " . herauSgegeben von Rudolf von Äottschall (Leipzig ,
F . N - Brockhaus ) , beginnt mit einer Künstlernovelle von Konrad
Telman , „ Torso " , die indeß durchaus nicht in ausgetretenen
Gleisen wandelt , sondern ein interessantes Psychologisches Pro¬
blem zu lösen sucht, vr . Karl Löffler erzählt nach besten Quel¬
len und auf Grund seiner eigenen Kenntniß von Land und Leuten

„Da - Ende deS chilenisch -peru - bolivianischen Kriege - " . Der Auf¬
satz des namhaften Sinologen Professor von der Gabelentz :

„Ueber Sprache und Schriftthum der Chinesen "
, erschließt das

Verständnis dieser eigenartigen Literatur . Friedrich Karl Peterffen
gibt ein literarisches Porträt des französischen Romanschriftstellers
Albert Delpit , das feinen Romanen gerecht wird , während eS
den Deutschenhaß , der seine Poesien beseelt , verurtheilt . „ Skan¬
dinavien als Reiseziel " wird von Spiridiou Gopcevic lebendig
geschildert ; der Autor hält die im Titel angegebene Tendenz
seine- Aufsatzes fest, ohne in den Ton eines trockenen touristischen
Wegweisers zu verfallen . Karl Albert Regnet beschreibt in dem
Aufsatz „ Von der Arlbergbahn " diesen neueröffneten Schienen¬
weg und die Gegenden , durch die er führt . Rudolf Doehn ' s eth¬
nographisch interessanter Essay über „ Die Begräbnißarten der
Indianer Nordamerikas " findet in diesem Hefte seinen Abschluß .
Die Chronik der Gegenwart enthält eine musikalische und eine
politische Revue .

Von der M o n at S au s g ab e der beliebten Zeitschrift :
„Ueber Land und Meer " liegen un » die Hefte 2 bis 4 vor .
Dieselben bestätigen , was wir bereits auf Grund des ersten , im
August d . I . erschienenen HefteS sagen konnten , daß diese Aus¬
gabe deS bekannten Journals iu monatlichen Oktavheften ein
außerordentlich glücklicher Gedanke der VerlagShaudlung gewesen
ist . Die anerkaunt vortrefflichen Illustrationen deS Stuttgarter
UnterhaltungsblatteS haben bei der Verkleinerung auf das Oktav¬
format nichts an Deutlichkeit und Anschaulichkeit verloren , die
Handhabung des Bändchens ist natürlich eine weitaus bequemere
als die der Wochevlieferungen , und welche Fülle von B .-lehrungS -
und UnterhaltungSstoff hierfür den bescheidensten Preis geboten
ist, dafür spricht schon der Umstand , daß das neueste , da « Okto¬
berheft , z . B . 258 Seiten und 81 Illustrationen enthält — ge¬
wiß eine erstaunliche Leistung für eine Mark . Wir glauben nicht ,
daß die Miniaturausgabe von „Ueber Land und Meer " der
WocheuauSgabe Konkurrenz machen wird , wohl aber wird sie
immer mehr Freunde unter demjenigen Lesepublikum finden
welches sich Wochenblättern gegenüber ablehnend verhält , weil
e» Erzählungen nicht gern in kleinen Bruchstücken liest .

Nachdruck verboten .

6i) Durch Scheeren und Brandung .
(Fortsetzung .)

Es würde schwer sein, dem Leser die Ueberraschung der beiden

Männer zu schildern , als sie sich so nahe waren , daß sie sich er¬

kennen konnten . Der Fremde war nämlich kein anderer als Si¬

mon Böttcher . — also wieder hier Fagerli contra RauneSkjul t

„ Sei so gut und komm mit hinauf zur Höhle , damit wir ge¬

meinsam dem armen Mädchen beisteheo . das mir beinahe unter

den Händen stirbt, " sagte Gunnar ia fieberhaftem Eifer , ohne

auch nur seiner Verwunderung Zeit zu geben , hier Simon Einarsön

zu treffen . Da dieser noch zögerte , fügte er hinzu : „ Du wirst

dich schon beeilen , wenn du hörst , daß daS Mädchen Thurid Got -

schalkstochter ist ! "

Simon Böttcher erschrack. War sein Gefühl soeben noch eine

Mischung von Erstaunen , Aerger und Mitleid gewesen , so war

er jetzt von einem einzigen Gesühl erfaßt : der glühendsten Er¬

bitterung .
„ Und das wagst du mir mit dreister Stirn zu sagen , du Ver¬

brecher , der du stet- gewesen bist » mir , der ich auf dem Wege
bin zu dem armen Kiude , um eS auf die traurige Neuigkeit vor -

zubereiten , daß seine Eltern an der Epidemie gestorben sind !

Hast du sie nun auch gestohlen , uns unsere arme unschuldige
Thurid geraubt ? " Seine Stimme wurde fast unter der Empö¬

rung seine- GemüthS erstickt, die Pockennarben wurden weiß wie

an jenem Tage iu AfredSthal . und er erhob unwillkürlich die

Peitsche .
Aber Gunnard ' S Demuth entwaffnete bald seinen Zorn .

„Sie ist rein und unschuldig wie damals , als sie noch auf

der Schoß der Mutter saß, " sagte dieser mit schwacher Stimme .

„ ES ist schon das zweitemal . daß du mich einen Verbrecher nennst .

Simon Einarsön . Wohl habe ich jetzt ein neues Vergeben meinen

früheren Sünden hinzugesügt , da ich ihr hierher folgte » — der

Aussicht auf lebensgefäugliches Gefängniß gegenüber war die

Versuchung zu stark , das räume ich willig ein , — doch ich gebe

mich jetzt freiwillig in deine Gewalt , du magst hernach mit mir

thun , waS du willst . Komm nur jetzt und leih ' der armen Tbu -

rid deine Hilfe ! "

Da kam Simon Einarsön wieder zur Besinnung . Sie ergriffen

daS leere Pferd und waren bald bei der Höhle .

Zärtlich wie eine Frau hob Simon Thurid auf fein weißes ,
ruhig gehendes Pferd , Gunnar ritt dicht daneben und stützte sie
so aut er konnte. Sie war auS ihrer Ohnmacht erwacht und
hatte sicherlich Simon Böttcher wiedererkannt , denn sie lächelte
ihn ein paarmal an ; allein sie war so todtmatt , daß sie mit ge¬
schlossenen Augen den ganzen Weg zum Fluß hinab dalag , den
sie erst am Vormittag erreichten , weil sie den ganzen Weg nur
im Schritt reiten konnten .

Sie fanden da- Boot noch dort , wo Gunnar und Thurid eS
an 's Laad gezogen hatten .

Auf dem gegenüberliegenden Ufer liefen die Leute hin und her .
Sie bemerkten, wie ihnen der Fährmann mit den Händen drohte .

Vorsichtig wurde Thurid , welche anscheinend schlief. in 'S Boot
gebracht ; während der Ueberfahrt ruhte ihr Haupt an Simon ' S
Brust , der mit thränenerfüllten Augen sie in seinen Armen hielt .

Gunnar ruderte . Die drei Pferde mußten auf eigene Faust ,
so gut sie eS konnten , hinüberschwimmen .

26 . Kapitel . Eigene Wege .
Nachdem der junge Hansen sie . der er von Herzen zugethan

war , in dem Dunkel der Nacht auf ihrer alcntcuerlichen und ,
wie er sich jetzt selbst gestehen mußte , höchst unbedachten Flucht
hatte verschwinden sehen mit dem Verbrecher , der so viel Unruhe
und Kummer über sie gebracht hatte , kehrte er niedergeschlagen
und schweren Herzens in seine und deS Assistenten Kcum gemein¬
same Schlafkammer zurück. Er schlich auf den Zehen einher und

glaubte » daß sein Vorgesetzter . der einen gesunden Schlaf hatte ,
nichts merken würde . Bald war er in sein Bett gekommen , ohne
daß ihm ein Ungemach widerfahren wäre , etwa durch ein Stubl -

anstvßen oder dergleichen, obwohl er sich im Dunkeln zurecht fin¬
den wußte , da er cs nicht gewagt hatte , Licht anzuzuünden .

Aber Peter Krum schlief nicht . DaS lange Ausbleiben de-
Jünglings ia Verbindung mit seinem bleichen Aussehen und seiner
Verlegenheit , die dem Assistenten bei genauerem Nachdenken jetzt
erst auffällig geworden war , hatten diesen nervös gemacht und
nicht emsch lasen lassen. ES wurde auch nicht besser, als er seinen
Schlafkamerade » in der Nacht fortwährend leise seufzen und sich
im Bette drehen und wenden hörte .

„WaS zum Kukuk ist denn nun wieder los mit dem jungen
Menschen ? Er ist mir wirklich in letzter Zeit etwa - leichtsinnig
geworden ", sagte er zu sich selbst.

Der nächst- Tag war für ihn ein sehr gefchäftsvoller , da die
Ladung des Schooners beginnen sollte, und eS gehörte zu seinem
Ressort , die Einschiffung der Maaren zu leiten . Er war daher
sehr ärgerlich . die ganze Nacht wachend zubringen zu müssen ;
er könnte doch wohl ein wenig Ruhe nöthig haben , meinte er ,
wenigstens in der Nacht , eS sei nur deS jungen Menschen Schuld ,
wenn er sie nicht finde .

Da er nun doch nicht schlafen konnte , so stand er , als der
Tag zu grauen begann , auf . Der junge Hansen that darauf
ebenso , waS Krum zu dem Ausruf vecanlaßte : „Was hat eS
denn für Eile mit dir , junger Mann ? " — er sagte nicht einmal
Hanfemann , und wen» er das nicht that , dann war er nicht bei
guter Laune , daS wußte Hanse» . — „ Was willst du schon auf
eine Stunde vor der Zeit ? Du hast wohl große Unruhe im Blut ? "

„ Ich kann nicht schlafen, Herr Krum ; ich habe die ganze Nacht
eine schreckliche Hitze gehabt !" war die Antwort .

„ Ja , daS habe ich wohl bemerkt !" versetzte Krum , worauf er
die Melodie zu dem Liede :

„An Frankreichs Küst ' in glänzenden Akkorden "

Pfiff .
Da wußte Hansen auS alter Erfahrung , wie eS mit seines Vor¬

gesetzten Stimmung beschaffen war . Er schwieg deshalb wohl¬
weislich .

Aber während deS Ankleidens hielt der junge Mann oft in Ge¬
danken inne . Sonst kommt er flink genug iu die Kleider , dachte
Krum .

Hansen seufzte.
„WaS sagst du ? " fragte Krum .
„ Ich sagte nichts , Herr Krum ."

Der Assistent trat jetzt dicht an ihn Hera» . „ Ja . du hast WaS ge¬
sagt , man kann auch auf andere Weise sprechen , als mit Worten
und langen Erklärungen . Aber das wird mir bald zu bunt ! " —
Er bemerkte, daß etwas Schweres in deS jungen Mannes Augen
trat , und sofort war er der freundschaftliche , theilnehmende ältere
» reund . wie sonst. „ Na , Hansemann , heraus mit der Sprache .
Ist dir etwa - , da- dich bedrückt, so weißt du , daß ich kein Plau¬
dermaul bin , dem man nichts anvertrauen kann ! "

„ Lieber Herr Krum , ich will mich Ihnen ja auch auvertrauen ,
denn ich kann es nicht länger ertragen ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 8. Nov . (Börsenwoche vom 1 . bi- 7. Nov .)
Ei» Artikel der „Neuen freien Presse" , welcher die österreichische
Valutaregulirung behandelte , „ab Ende der letzten Woche der
bauffelustigen Spekulation Anlaß zu tüchtigem Vorgehen und
konnte sich die hieraus resultirende Aufwärtsbewegung nahezu bi»
gestern fvrtsetzeu . Das Schlagwort „ Oesterreichische valutaregu-
lirung " ist bereit- vor einiger Zeit aufgetaucht und ist eS als
ganz natürlich zu bezeichnen, wenn es jetzt, wo da » Goldagio in
Oesterreich s» sehr gestiegen ist , wieder in de» Vordergrund tritt.
Der Börsenspekulation war diese» neue Hauffemotiv im höchsten
Grade willkommen , weßhalb sie auch die außerordentlich großen
Schwierigkeiten, welche zwischen der Aufstellung und Lösung des
Problem » liegen . nicht besonder » schwer zu nehmen schien- Die
Deckung »- und Meinungskäufe , welche den Verkehr der ersten
Wochentage belebten , hatten hierdurch selbstverständlich die österr.
Kreditaktie zum Ziel , und da Wien einen erheblichen Rückgang
der.Marknoten , d . h . eine wesentliche Besserung der Valutapapiere
figualisirte , so wandte sich auch diesen Wertben das Interesse in
Höherem Grade zu . Die Aktien der Oesterr . - Ungar . Bank stiegen
am Montag 22 fl . bi» 740 und blieben nach einigen Schwankungen
heute 728 . In den Mettelpunkt des Verkehrs traten außerdem
auf Londoner Anregung besonder » noch Eavvter und wurden die¬
selben trotz der Hiobspost von der angeblichen Einnahme Char -
tums zu steigenden Kursen gehandelt. Nachdem das Deckungs-
bedürfniß im Großen und Ganzen befriedigt war , zeigte sich
wieder ein Niedergang de» leitenden Papier» , der jedoch in Folge
der fortgesetzten Hausse der Eghpter , die den ganzen Markt elek-
trisirte, keine großen Dimensionen annehmen konnte . Inzwischen
waren Markscheine in Wien gestiegen und hatte sich demgemäß
die Valuta hier verschlechtert . Für Kreditaktien war indeß wieder
ein weitere » Steigerungsmotiv das Gerücht von der Uebernahme
der 6proz. 20 - Millionen -Anleihe der Stadt Pest aufgetaucht.
Oesterr . Bahnen prosttirten neuerdings ebenfalls von der günstigen

Disposition der Börse . Raab- Oedenburger setzten ihre konstant
steigende Bewegung fort . Gestern und beute machten sich Reali¬
sationen geltend . welche die Kurse theilweise nicht unerheblich
herabdrückten . ES geben hierzu die Londoner DiSconto- Erhöhung
und eine Mittheiluog de» offiziösen Blattes „Nemzet" , nach
welcher der ungarische Finanzminister die angeregte Valutaregu¬
lirung als nicht „ zeitgemäß" erklärt habe , Veranlassung. Heute
verstimmten die Pariser Choleraberichte.

Kreditaktien gingen während der Woche zwischen 242 —244", —
248 ' /, und 241 ' /« um. StaatSbahn-Aktien wurden 4 249 ' /. ge¬
handelt. Galizier variirten zwischen 226 ' /« , 226 ' /, und 225 . Lom¬
barden waren ä 123 '/, — 124 —122 ". im Umsatz . Eghpter hoben
sich von 63 ' /, bi» 66", und schließen heute ä 64" /,« . Oesterr .
Bahnen anziehend . Böhmische Nord und Böhmische West je 2",
höher. Graz- Köflacher stiegen 3 ' /, fl . , Raab-Oedenburger 2 fl.
Bon schweizerische» Bahnen sind Gotthard 1 Proz. , Central 1 ' /.
Proz. , Jura 1 ' /, Proz. besser. Deutsche Bahnen hielten sich fest.
Mecklenburger hoben sich 1 ' /, Proz. Hess. LudwigSbahu gaben7„ Proz. im Kurse nach in Folge der von Seiten der deutsche»
Staatseisenbahn - Verwaltung erfolgten Tarifkündigung . Aus¬
ländische Fonds waren zum Theil in guter Nachfrage. Russen
schwächer. Serbische Rente wurde L 79 '/, —78 ' /«— 79 lebhaft ge¬
handelt. 5proz. Eisenbahn-Obligationen fanden ä 82' /,, — 82 '/»
rege Beachtung . Oesterr . - ungar . Renten anfangs steigend , dann
etwas nachgebend . Oesterreich . Silber- und Papierrente höher .
Spanier ' /« Proz. , Türken ' /« Proz. schwächer. Oesterr . Priori¬
täten waren gut gehalten. In Betreff der Konversion der Lem-
berg- Czernowitzer Prioritäten verlautet , daß im Ganzen circa
80 Prozent der umlaufenden Obligationen angemeldet wurden.
Der Erfolg der Operation ist demnach ein sehr günstiger. Die
Zeichnungen auf die 4proz. Prioritäten sollen sehr bedeutend aus¬
gefallen sein . Bankaktien ziemlich fest. DiSconto- Commandit
sind 1 ' /, Proz. niedriger. Amerikanische Prioritäten schwankend,
je nach den von New-Uork kommenden Informationen. Die
günstigen Aussichten des Präsidentschaftskandidaten Cleveland
hatten die dortige Börse verstimmt , auch machte die Nichtein¬

lösung der scovemver- Eoupou » der Chicago und Atlantic E . -B .emen ungünstigen Eindruck. Der Schluß weist eine Erholungauf . Buffalo . Consolidirte und PittSburg höher , ebenso Atlantic ,Pacific und Denver Rio . Von Jndustriepapieren bad. Zucker -
fabrik 1 Proz. , Westeregeln 1 ' -, Pro, . , Verlagsanstalt 1 ' /, Pro, ,niedriger. Karlsruher Maschinenfabrik 2 Proz., Ettlinaer Spin¬nerei 2 Pro, . . Lothringer Eisenwerke 1 »/« Proz. höher . Wechsel
theurer. ParrS fest. PrivatdiSkonto 3' /, Pcoz!

(Hopfen . ) Nachdem die Hopfenernte überall beendigt ist.lassen sich folgende Ziffern über die Hopfenproduktiou io den
HauptproduktionSländern aufstellen :

Land
Baden
Bayern
Böhmen
Württemberg
Elsaß -Lothringen
ganzer Kontinent

1883 1884
32.000 Ztr. 45.000 Ztr .

195,000 „ 218,000 .65,000 „ 93 .000 „
58,000 „ 78,000 „85,000 „ 115.000 „684 .000 „ 795 .000 „

, Der Ertrag ist also Heuer ein bedeutend größerer, als im vo¬
rigen Jahr .

Pest , 8. Nov . Weizen loco unverändert , per Frühjahr8.26 G . .L28 B . . Hafer per Frühjahr 6 64 G . , 6 .66 B . Mais perMai-Juni 5.81 G . . 5.82 B . KohlrepS —. Wetter : kalt .
m w - Aork , 8. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7"

« . Mehl 3 .35 , Rother Winter-
weizen 0.83 , Mais (old mixed) 52 '/, , Havanna -Zucker 4.90»Kaffee . Rio good fair 9 .50 , Schmalz (Wilcox) 7 .85 . Speck 9.Getreidefracht nach Liverpool 5 '/, .

Baumwoll -Zufuhr 32,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B ., dto . nach dem Continent 24,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
- « «m-.. 7Franisurter Kurse vom 8 . November 1884. rui -l — Rme . s . »o Pfg ., 1 Marl Bank« -̂ Rme . 1. 50 !

I SW« .
7g.

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat, fl. —

. 4 „ fl. 101 ' /,

. 4 „ M . 102 ' /«
Bayern 4 Obligat. M . 103 ' /,
Deutschl. 4 ReichSanl.M . 103 °/,
Preußen 4' /,7 « Cons. M . 102" /, ,

. 4«/» Consols M . 103 °/,
Sachsen 3°/« Rente M . 84
Wtbg . 4 ' /,Obl . v .78/79 M .105" /, ,

. 4 Obl. M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86 '/,

, 4 ' /, Silberr. fl. 68 ° „
. 4' /, Papierr. fl. —
„ 5Papierr. v . 1881 80 »/,

Ungarn 6 Goldreote fl. 102°!,
„ 4 „ fl. 78 ' /, ,

Italien 5 Rente Ar. 95 ' /,
Rumänien 6 Oblig. M . 104 '/,
Rußland 5 Obl. v . 1862 ^ 34 '°/,«

. 5Obl . V. 1877M. 95 ' '/, «
, 5ll. Orientanl. PR . 60" /„
. 4 Tons. v . 1880 R . 78 °/,

99 ' /»
59 ' '/,.

Schwed. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F.

. 4°/° Bern 1880 F.
R .-Amer.4' /-C.Pr.189lD . 111 '/,
N .-Amer. 4C . Pr. 1907D . 119 ' /.
Egypten 4 Unis. Obligat. 65 ' /,

Bank -Aktie».
4' /,DeutscheR .-Baak M . 143 ' /,«
4Badische Bank Thlr . 119 '/«
5 Basler BankpereinIr. 138
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc.-Kommand. Thlr.
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr.
5D . Effekt -u . Wechsel- Bk.

40"/o einbezahlt Thlr.
Eisenbahn -Aktie«.

4 Heidelberg-SpeyerThlr.
4 Hess-Ludw . - Bahn Thlr.
4Meckl.Friedr .-FranzM . 214 ' /«
3 ' /, Oberschles .-St . Tblr. 276 ' /«

101'/«

152 °/«
20S7.

867«
1107«

123 °/».
447,

' /, Pfäl ». Maxbahn fl.
Pfälz. Nordbahn fl.

131/,
99 ' ,

193 ° ,
2197-
2507,

4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
87, Thüring . Int. L . Thlr.
5 Böhm . West -Bahn fl.
5 Gal . Karl-Lndw .-B . fl.
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl
5 Oest. Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 „ „ Int. 8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 1017,
4Pfälz . Ludw . -B . M .

'
4 Elisabeth steuerpflicht . fl.
4 „ steuerfrei fl.
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Greuz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl. M . 104 ' ,
5 Oest . Nordw. lnt. fl . 86 '/,«
5 Oest. Nordw. Int . 6 . fl. 85 ' /,

123 ' ',
146

154° ',
151

1017,
917»

967«,
82

73

5 Voralberger fl . 161 '/«
5 Gotthard m Ser . Fr . 103 '/,
b „ IV . 105'/,
4 Schweiz. Central 99 " , «
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102 ' /,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 607,
5 Oest . Staatsb . - Prior.fl . 105" /, ,
3 dto . I —VIII L . Fr . 60 ' ,
3 Livor. Ult . 6, I>1 u. v 2 62 ' /, «
5 Toscan. Central Fr . 98 °/,«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk.-Pfdbr. -
5 Preuy.Cent . - Äsd. - Cred.

verl . ä 110 M . 114°/,«
4 dto „ L 100 M . 100 ' ,
4»/,Oest .B .-Crd .-Anst. fl. 102 ' /«
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R . 93
4°/» Süd - Bod . -Cr. -Pfdb . 100' °/,«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln - Mind.Thlr. IM —
4 Bayrische „ IM 133 ' /«
4 Badische „ IM 130 ' /»
4Meiu .PrPfdb .Thlr.1M 117

112 '/.
3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . v . 1860 „ 500
4Raab-GrazerThlr. IM 95 ' /, ,
UnverzinslicheLoofepr .Stück .
Bad,schefl. 35 - Loose — . —
Braunschw.Thlr.20-Loose
Oest . fl. 1M-Loosev . 1864
Oesterr. Kreditloose fl .lM
von 1858

Ungar.StaatSloosefl. 1M
Änsbacherst. 7-Loose
Augsburger ff. 7-Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
Mailänder Fr .10-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schwed. Thlr.10 -Loose

Wechsel »nd Torten .
Paris kurz Ir . IM 80.80
Wien kurz fl. IM 166 .70
Amsterdam kurz fl . lM 168 .35
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.61 - 65

95 .75
304 50
304 20
219 50

29 .50

24 .30

25M
61 .40

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 . 16 - 20
Ruff. Imperials 16 . 69 —74
SovceignS 20 .33—38Städie -Obliaatione « «nd

Industrie -Aktie«.
4 KarlsruherObl. v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1883 100°/«3'

/̂ Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „
iKceiburg „
4 Konstanzer „
Eltlinger Spinnereio.Zs .
Karlsruh. Maschiuenf. dto .Bad. Zuckers. , ohne Zs.

101 '/,
IM' /,

142
136

707,
168

bez .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiscout
Franks. Bank. Discont

Tendenz : —.

112 '/«
139 ' /.

47 ,
47 ,

Bürgerliche Recht - Pflege
Leffeutliche Zustellungen.

J .6851 . Nr . 10,671 . Eberb ach .
Rathschreiber Franz Berg von Ober -
fchwarzach klagt gegen die Erben der
verstvrbenen Konrad Stephan I . ,
Wittwe von Michelbach , als :

I . Kaspar Sutter in Moringtvn
Milbank P . O . Kanada , 2 . Georg
Sutter senior in Milbank P . O . Psrth
Counthy . 3 . Katharina Sutter in Ame¬
rika , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , auS Darlehen laut Schuld - u.
Pfaudurkunde vom 30. Oktvber 1873 ,
mit dem ! Anträge! auf Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von 222 M.
86 Pf . nebst 5 Zins vom 1. Oktbr .
1882 , sowie der Bitte , das ergehende
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären, und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eberbach a. N. auf

Dienstag den 3 . Februar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Eberbach, den I . November 1884 .
Heinrich , Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
J .677 .2 . Nr . 11,750, Kenzingen .

Handelsmann Gustav Grumbacher
vvn Rust , vertrete« durch Agent Eber¬
hard hier , klagt gegen den Landwirth
Jakob Engler von Weisweil , zur Zeit
an unbekannten Orteo abwesend , aus
Kuhkauf , mit dem Antrag auf Vrr-
urtbeilung des Beklagten durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung von 2M M . nebst 5 °/a Zins Vom
30 . April 1884, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Kenzingen in dem auf :
Freitag den 29 . Dezember d . I .

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kenzingen, den 5 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
Aufgebote .

K .404 . 1 . Nr . 27,S73 . Karlsruhe .
Josef Strauß vvn Frankfurt a . M .
hat da» Aufgebot deS Badischen 35-
Gulden - Loose» Serie 5797 , Nr . 289842 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht , beantragt . Der Inhaber deS !
genannten LooseS wird aufgefordert ,seine Rechte spätestens in dem auf !
Dinnerstag den 1 . Oktober 1885, !

Vormittags 10 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be- l
stimmten AufgebotStermin anzumelden !
und das genannte Loos vorzulegen,
widrigenfalls die . KraftloSerklärung
desselben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 5 . November 1884 .
GerichtSschreiberei Gr . Amtsgerichts . !

Braun .

, K.281 .3 . Nr . 25,349 . Karlsruhe .
! Herr Oberamtmann a . D - Meyer von
! Jbfeld hat das Aufgebot des badischen

35- fl .- L» oseS Serie 4671 Nr. 233,545 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht , beantragt . Der Inhaber der ge-

^ nannten Urkunde wird aufgefordert,
seine Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag , 1 . Oktober 1885 ,
Vormittags 10 Uhr,

angeordneten Termin anzumelden und
das genannte Loos vorzulegen, widri¬
genfalls die KraftloSerklärung desselben
erfolgen wird.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1834 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

J .663 .2 . Nr . 10,452 - Wein heim.
Das Großh . Amtsgericht Weinbeim hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlaffen :

Landwirth Johannes Mayer II . von
Grvßsachsen besitzt durch am 27 . Juni
d - I . stattgehabten Kauf auf der Ge¬
markung Großsachsen ungefähr 1 Mor¬
gen Acker und Wald in der HageS-
hecke. neben Georg Ullmer und Michael
Schmitt .

Da sich weder im Grund - noch Pfand - .
buche ein Eintrag bezüglich dieser Lie¬
genschaft vorfindet , hat der Eigentbü-
mer das Aufgrbotsverfahren beantragt
und werden demgemäß alle Diejenigen,
welche an der bezeichneten Liegenschaft ,in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm- oder
Famitiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Freitag den 16. Januar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh - Amtsgericht Weinheim be¬
stimmten AufgebotStermin anzumelden,
andernfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Weinheim, den 31 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Yghrländer .

BennögruSabfondenmgtit.
J .682 . Nr . 7643 . Freiburg . Die

Ehefrau deS GypserAndreas Schäfer ,
Viktoria, geb - Junker in Endinaev , hat ,
gegen ihren Ehemann Klage aufVermö - ^
gensabsonderung dci der UI . Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts Freiburg er¬
hoben . und ist der Termin zur Verhand¬
lung dieser Klage auf

Freitag den 2 . Januar k. I .,
BormittagS 8' /, Uhr ,

bestimmt . !
Freiburg , den 6 . November 1884 . !

Der GerichtSschrciber !
des Großh . bad . Landgerichts: ^

Krimmer . >
K .407 . Nr . 10,354 . Karlsruhe . !

Durch Urtheil Großh . Landgerichts hier l
vom Heutigen wurde die Ehefrau deS ^
Fabrikschreiners Friedrich Sturm » !
Martha/, geb . Fütterer von Karlsruhe, !
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusvn -

dern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiermit veröffentlicht.
Karlsruhe, den 28 . Oktober 1881 .

Großh . bad . Landgericht.
Der Gerichtsschreiber:

. Nebel .
Verschollen- eitsverfahren.

J .625 . 2 . Nr . 16,448 . Donau -
eschingen. Jakob Rieple , Schuh¬
macher von Unadingen , ist im Jahre
1858 nach Amerika ausgewandert und
hat seitdem keine Nachricht mehr von
sich gegeben . Derselbe wird auf Antrag
seiner Ehefrau , Maria , geb . Huber von
Unadingen, aufgefmdert ,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
in fürsorglich » Besitz überwiesen würde-

Donaueschingen, 28 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtkschreiber :
Willi .

Erbeinweisuugekl .
J .674 . Nr . 7964 . Kebl . Die Witwe

des Maurers Georg Reinhard . Bar¬
bara . geb - Wilhelm von LegelShurst ,
hat die Einweisung in die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes bean-
traat.

Dem Anträge wird stattgegeben,
wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird,

den 6 November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Rizi .
Veröffentlicht: ,Der Gerichtsschreiber:

Heberlc .
J .512 .3 Nr . 1t ,449 . Achern. Die

Witwe deS Webers Jakob Heß von
Renchen , Emilie . geb . Gecth , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihre - Ehemannes ge¬
beten . Diesem Ansuchen wird entspro¬
chen werden , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden -

Achern , den 21 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

Erbvorladungen.
K .379 . 2 . Lörrach . Karl Sturm ,

Buchbinder, geboren den 18. Juli 1856
zu Hüsingen , unbekannt wo abwesend ,
wird zu den Theilungsverhandlungeu
auf Ableben feines Vaters. Johann
Sturm , Landwirth von Hüfingea , mit
Frist von

drei Monate »
mit dem Bemerken vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene beim
Erbaufall nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Lörrach , den 4 . November 1884 .
Großh . Notar

Huber .

K .391 . Buchen . Zur Erbschaft der
in Unterscheidentbal verlebten Michael
Schäfer Witwe, Maria Anna , geborne
Lenz , sind deren beide in Amerika ab¬
wesenden Kinder , Wilhelm und AloiS
Schäfer , mitberufen. Dieselben wer - !
den hiermit aufgefordert, sich binnen

! drei Monaten
zur Empfangnahme ihre » ErbtheilS zw
melden , widrigenfalls solcher Denen zu»
gethcilt werden wird , welchen er zu-

! käme, wen« die Genannten zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Buchen, den 1 . November 1S84.
Großhemogl . Notar ^I . Serger .

K .3S6. Nr . 1858 . Freiburg . Ste¬
fan und Wilhelm Rombach von St .

! Peter, beide vermißt . werden zur Ver-
! laffenschaftsverhandluna auf Ableben
ihres BaterS , Mathias Rombach, Schrei¬
ner von St . Peter , Elfterer auch zu
jener auf Ableben seiner Mutter, Eva,
geb . Schüler , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaften lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welche solche erhalten hätten,
wenn die Geladenen zur Zeit deS Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Freiburg , den 29 . Oktober 1884.
Großh . Notar

Straub .
Handelsregister-Einträge .

J .680 . Nr . 16,465 . Lörrach . Zu
O .Z . 146 de » Firmenregister» wurde
eingetraaen :

Die Firma : Emil Ebner gemisch¬
tes Waarengeschäft in Efringen . In¬
haber der Firma ist Emil Ebner , Kauf¬
mann in Efringen , verehelicht mit Anna ,
geb . Matthäi. Nach i 1 des Ehever¬
trags ä . S . Pfullingen , den 22 . Oktober
1881 , haben die Ehegatten die allge¬
meine Gütergemeinschaft nach würt- ^
tembergischem Recht gewählt.

Lörrach , den 3 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.

Strafrecht- Pflege .
La-mtge«.

K .375 3 . Nr. 27,657 . Karlsruhe .
1. Eduard Kromer , aeboren am

15 . September 1860 zu Samose ,
2 . Otto Bensching , geboren am

30 . Dezember 1862 zu Brunn-
adern, zuletzt in Oetigheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen » ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb de» Bundesgebiets aufge-
halteu zu haben.

Vergehen gegen 8140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 7 . Januar 1885 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor die Strafkammer des Großb . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 St .P .Ordg. von den Großh .
Bezirksämtern Baden und Waldshut
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsachcn ausgestellten Erklä¬
rungen vom 10. Juni und 1 . Oktober
1884 verurtheilt.

Karlsruhe, den 1 . November 1884.
Großh . Staatsanwalt .

Uibrl .
K . 366 2 . Nr . 17,035. Offenburg .

Gordian Brücker , Uhrenmacher von
Furtwangen , geb . am 28 . April 1862 ,OSkar Arthur Kehrenbach » Uhren¬
macher von da, geb . am 20. Januar
1862 ,

Adalbert Reichenbach , Uhrenmacher,
geb . am 30 . April 1862 zu Schön¬
wald.

Karl Reiner , Taglöhner » geb. am 5.November 1862 zu Gütenbach.
Gregor Dold , Bierbrauer , geb . am

23 . Oktober 1862 zu Schonach ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben, —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B.

Dieselben werden auf
Freitag den 9. Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Str .P .O . von dem Großh . Bezirks¬
amte zu Triberg über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachcn ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 1 . November 1884 .Der Großh . l . Staatsanwalt :
. v . Gulat .

K .394 .2 Nr . 7369 . Schönau . Mar -
tin Nestler , ohne Gewerbe, 38 Jahrealt, von Niederbühl , zuletzt wohnhaft
gewesen in Marnbach , wird beschuldigt ,als Wehrmann der Landwehr ohne Er-
laubuiß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Mittwoch den 17. Dezember 1884 ,Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtSchönau
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Land¬
wehrbezirkskommandozu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schönau , den 29 . Oktober 1884.Müller .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Druck und « erlag der G . Braua ' scheo Hokduchernckerei .
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